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Konservativ gerechnet sind in Deutschland 
jedes Jahr ca. 220.000 Kinder von der Tren-

nung ihrer Eltern betroffen1. Viele Eltern schaf-
fen	 es	 allein	 oder	 mit	 professioneller	 Hilfe	 eine	
gemeinsam getragene Aufteilung der Betreuungs-
verantwortung	 für	 ihre	 Kinder	 zu	 finden	 und	 die	
familiäre Beziehung mit ihren Kindern fortzufüh-
ren. Aber jedes dritte Trennungskind verliert den 
Kontakt zu einem seiner beiden Eltern und damit 
auch	zu	dessen	Großeltern	und	Verwandtschaft.2

Mit	 der	 Einführung	 der	 Subjektposition	 des	 Kin-
des im gerichtlichen Verfahren und durch das bis-
her	wenig	systemisch	ausgerichtete Familienrecht	
kommt	 es	 seit	 Jahren	 vermehrt	 zu	 komplexen,	
von	 außen	 häufig	 schwer	 durchschaubaren	 Fall-
konstellationen,	welche	die	Gefahr	beinhalten	das	
Wohl	betroffener	Kinder	und	Familien	durch	 lang	
anhaltende	Konflikte	und	durch	familiäre	Kontakt-
abbrüche	auf	Dauer	zu	gefährden.	Eine	Konflikt-
konstellation,	die	auch	die	beteiligten	Fachprofes-
sionen	stark	beansprucht. 

Eltern-Kind-Entfremdung  ist	 ein	 die	 betroffenen	
Kinder und Eltern tiefgreifend belastender Vor-
gang,	der	die	 sozial-emotionale	Entwicklung	von	
Kindern und Jugendlichen massiv beeinträchtigen 
und ihr	seelisches	Wohl	gefährden	kann. 

Der Vorgang der Eltern-Kind-Entfremdung ist 
dabei	 in	 der	 Regel	 ein	 sich	 steigerndes  prozes-
suales	Geschehen,	bei	dem	ein	hoher	Stresslevel	

für das Kind aufgrund fortgesetzter Paarkon-
flikte	 der	 Eltern,	 ausgrenzendes	 Elternverhalten,	
der Miss brauch von elterlicher Verfügungsmacht 
über das Kind, der Blickverlust der Eltern für 
die  kindlichen Bedürfnisse bis hin zu bindungs-
einschränkenden	 Handlungsweisen	 des	 profes-
sionellen	 Helfer	systems	 sich	 bindungshindernd	
	miteinander		verschränken. 

Der immer noch verbreitete Lösungsversuch, das 
Kind durch eingeschränkten Kontakt zur ausge-
grenzten	Elternperson	vermeintlich	aus	dem	Kon-
flikt	 zu	nehmen,	 zeigt	 sich	als	wenig	erfolgreich,	
kommt dem Bedürfnis der Kinder nicht nach und 
stößt	zunehmend	auf	ethische	Bedenken. 

Die	 Tagung	 soll	 Antworten	 und	 praktische	 Inter-
ventionsmöglichkeiten  aufzeigen,	 um	 in	 solchen	
Szenarien den beteiligten Fachkräften im Jugend-
amt, in den Familienberatungsstellen und beim 
Familiengericht	 verbesserte	 Handlungsmöglich-
keiten	 an	 die	 Hand	 zu	 geben	 zur	 Erfüllung  ihres	
Unterstützungsauftrages für Familien und ihres 
Schutzauftrages gegenüber dem Kind.

TeilnehmerInnen-Kreis

Mitwirkende	 in	 kindschaftsrechtlichen	 Verfahren	
(aus	 Jugendämtern,	 Beratungsstellen,	Gerichten,	
Anwaltschaft,	Verfahrensbeistände,	Sachverstän-
dige,	Therapeuten)



Programm

09:00 Einchecken und Ankommen  

09:30 Begrüßung / Einführung in den Tagesablauf 

09:45 Vortrag
Eltern-Kind-Entfremdung
 Ursachen-Wirkungen-Mitwirkungen-Auswirkungen

 Referentin: Dr. Charlotte Michel-Biegel

10:35 Pause

10:40 Vortrag
 Welche professionelle Unterstützung benötigen betroffene Familien?

	 Referent:	Dr.	Marc	Serafin

11:30 Pause

11:40 Vortrag
Welches konkrete Handeln professioneller Akteure braucht es?

 Referent: Gerd Reiners

12:30 Mittagessen

13.30 Vortrag 
Induzierte Eltern-Kind-Entfremdung im Erleben und Verhalten der Kinder

 Referentin: Anna Pelz

14.20 Aufteilung Plenum in vier Teilforen: 
 Fragen und vertiefende Diskussion mit den vier ReferentInnen zu deren 
jeweiligen Schwerpunkten.

15:10 Pause

15:30 Abschluss-Talk und Ausblick

16:30 Ausklang

17:00 Schluss



ReferentInnen

Dr. Charlotte Michel-Biegel

ist	 Erziehungswissenschaftlerin	 (promoviert	 in	 pädagogischer	 Psychologie)	 und	 Dip-
lom-Sozialarbeiterin	sowie	Gutachterin	und	Verfahrensbeiständin	in	Kindschaftssachen	
mit	 jahrzehntelanger	 Praxiserfahrung.	 Sie	 bietet	 Fortbildungen	 für	 Beratungsstellen,	
Jugendämter	und	Familiengerichte	an,	ist	Autorin	(„Die	Luft	brennt“,	Kern	Verlag)	und	
ehrenamtlich	 als	 Vorständin	 im	 “Verband	 für	 Getrennterziehen	 –	 Papa	Mama	 Auch”	
aktiv.	Sie	war	von	2015	bis	2019	Landesvorsitzende	des	“Verbands	alleinerziehender	
Mütter	und	Väter”	Baden-Württemberg.

Anna Pelz

ist	Soziologin	und	systemische	Therapeutin.	Sie	ist	selbständiger	Eltern-Coach	und	Berate-
rin	für	Fachleute	mit	dem	Schwerpunkt	Eltern-Kind-Entfremdung,	Autorin	und	Referentin.	 
www.anna-pelz.de

Dr. phil. Dipl. Soz. Arb. Marc Serafin 

ist	Sozialwissenschaftler	und	leitet	das	Jugendamt	der	Stadt	Sankt	Augustin.	Er	ist	Lehr-
beauftragter im Fach Methoden der Sozialen Arbeit am Standort Köln des Fachbereichs 
Sozialwesen	 der	 Kath.	 Hochschule	 NRW,	 Mitglied	 im	 wissenschaftlichen	 Beirat	 des	
BMFSFJ-Projektes	„Streit	und	Trennung	meistern“	sowie	Autor	zahlreicher	Fachartikel.

Gerd Reiners

ist	 Dipl.-Heilpädagoge	 und	 systemischer	 Berater,	 Familienberater	 in	 der	 Erziehungs-	
und	Familienberatungsstelle	der	Stadt	Sankt-Augustin,	Koordinierender	Geschäftsfüh-
rer	des	Arbeitskreises	„Elternschaft	nach	Trennung	und	Scheidung“	 im	Amtsgerichts-
bezirk Siegburg, Autor und Referent



Tagungsinformationen

Tagungs-Ort

Jugendherberge Köln-Riehl 
City-Hostel 
Saal Peking 
An der Schanz 14 
50735		Köln	

  0221	9765130 
  0221	761555

 koeln-riehl@jugendherberge.de 
 https://koeln-riehl.jugendherberge.de

So erreichen Sie die Jugendherberge Köln-Riehl mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Bis	Köln	Hauptbahnhof,	dann	mit	der	U-Bahn	Linie	
18	(Richtung	Thielenbruch)	bis	Boltensternstraße.	
Von	da	5	Min.	Fußweg.

So erreichen Sie die Jugendherberge Köln-Riehl mit dem Pkw

Von Aachen, Krefeld oder Neuss

A57	 bis	 Autobahnende,	 dann	 links	 einordnen	
(Richtung	 Zoobrücke	 /	 Messe),	 nach	 ca.	 1500	
m	 vor	 der	 Zoobrücke	 rechts	 abbiegen	 (Richtung	
Zoo	/	Flora),	geradeaus	über	die	Kreuzung	bis	zur	
Rheinuferstraße	 (Niederländer	Ufer),	dort	an	der	
Ampel	 links,	 nach	 ca.	 800	m	hinter	 „AXA-Hoch-
haus“	rechts	abbiegen.

Von Bonn

A555	 über	 Kreuz	 Köln-Süd	 bis	 Autobahnende	
(Richtung	Köln-Zentrum),	am	Verteilerkreis	rechts	

abbiegen	 (Richtung	 Rheinuferstraße),	 dieser	
Straße	mehrere	Kilometer	folgen	bis	„AXA-Hoch-
haus“.	Hinter	„AXA-Hochhaus“	rechts	abbiegen.

Von Frankfurt oder Oberhausen

A3	 bis	 Autobahnkreuz	 Köln	 -	 Ost,	 dann	 auf	 die	
Stadtautobahn	 (Richtung	 Köln-Zentrum),	 hinter	
der	Zoobrücke	erste	Abfahrt	rechts	(Abfahrt	Zoo	/	
Flora),	an	der	Ampel	links	abbiegen	(Niederländer	
Ufer),	hinter	„AXA-Hochhaus“	rechts	abbiegen.

Kartendaten © 2022 GeoBasis-DE/BKG (©2009),Google 1 km

Verkehrsstörungen
Erhöhtes Verkehrsaufkommen

Stau auf der A1
34 Min. Verzögerung

	 Kartendaten	©	2022	GeoBasis-DE/BKG	(©2009),Google



Teilnahmegebühr

Frühbucherrabatt	40	€	bis	zum	30.09.2022,	danach	50	€	p.P.

Anmeldung 

und	weitere	Informationen	über	die	Tagungshompage	https://fachtagung.eltern-bleiben-koeln.de/

 
 
Kontakt & Ansprechpartner

Dr. med. Michael Niegel

 fachtagung@eltern-bleiben-koeln.de



Veranstalter

ELTERN BLEIBEN | Bündnis von Müttern und 
Vätern setzt sich dafür ein, dass Kinder nach Tren-
nung	und	Scheidung	weiterhin	einen	guten	Kon-
takt	zu	beiden	Eltern	haben.	Zwar	geht	es	(immer	
noch)	mehrheitlich	um	eine	stärkere	Einbeziehung	
der Väter in die tatsächliche Betreuung und Erzie-
hung	 ihrer	Kinder.	Zunehmend	wenden	sich	aber	
auch	 (betroffene)	 Mütter,	 Großeltern	 oder	 neue	
Partnerinnen an den Verein. 

Die	 Angebote	 des	 Vereins	 sind	 so	 vielfältig	 wie	
seine	 Mitglieder.	 Neben	 einer	 Selbsthilfegruppe	
gibt	 es	 juristische	Workshops,	 in	 denen	 sich	 die	
Teilnehmenden	 mit	 den	 rechtlichen	 Spielregeln	
einer Trennung mit Kind vertraut machen können. 
In	Einzelfällen	wird	auch	persönliche	Beratung	und	
Beistand angeboten.

In	mehr	 als	 25	 Jahren	 Selbsthilfearbeit	mit	 über	
300	 Neukontakten	 pro	 Jahr	 hat	 der	 Verein	 eine	
erhebliche	 Fallexpertise	 erworben.	 Kernthemen	
der	 Betroffenen	 sind	 dabei	 Doppelresidenz,	 Ent-
fremdung,	Kontaktabbruch,	Partnerschafts	gewalt,	
Missbrauchsvorwürfe	und	weitere	Fragestellungen	
im Bereich hochstrittiger Elterntrennungen. 

ELTERN	BLEIBEN	veranstaltet	Selbsthilfeangebote	
in

• Köln,	 jeden	 1.	 und	 3.	 Dienstag	 im	 Monat	
abwechselnd	in	Präsenz	und	online

• Aachen, jeden 4. Dienstag im Monat

Ungefähr	monatlich	findet	zudem	der	Väter-Treff	
für	getrennt	und	alleinerziehende	Väter	in	Zusam-
menarbeit	mit	der	ZentralE	statt.

Weitere	Angebote,	Netzwerkpartner	und	aktuelle	
Informationen	auf	der	Website		
www.eltern- bleiben-koeln.de.
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